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Ein dringender Aufruf, das Herz des christlichen Lebens neu zu entdecken

Es gibt Sätze, die die Jahrhunderte durchdringen wie ein Schwert, das die Seele aufweckt.
Dieser, ausgesprochen von Alfonso María de Ligorio, gehört dazu. Auf den ersten Blick mag er
hart, ja sogar übertrieben erscheinen. Doch wenn man seine theologische und pastorale Tiefe
versteht, offenbart er sich als ein Ausdruck dringender, fast verzweifelter Liebe von
jemandem, der den ewigen Wert des Gebets kennt.

Es ist keine Drohung. Es ist eine geistliche Wahrheit.

Und in unserer Zeit — geprägt von Hast, ständiger Ablenkung und einem immer
oberflächlicheren Glauben — hat dieser Satz eine erstaunliche Aktualität.

1. Wer war der heilige Alfons und warum sprach er so?
Der heilige Alfons Maria von Liguori (1696–1787), Gründer der Redemptoristen und
Kirchenlehrer, war ein großer Moraltheologe und ein Hirte, der zutiefst um das Heil der
Seelen besorgt war. Er lebte in einer Zeit moralischer Verwirrung, in der viele Christen ihren
Glauben lax oder routinemäßig lebten.

Seine Antwort bestand nicht darin, die Theologie zu verkomplizieren, sondern sie auf das
Wesentliche zu vereinfachen:

Ohne Gebet gibt es kein christliches Leben.
Ohne christliches Leben gibt es kein Heil.

Für ihn war das Gebet keine optionale Praxis, sondern das notwendige — gewöhnliche und
universelle — Mittel, um die Gnade Gottes zu erlangen.
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2. Theologische Grundlage: Warum ist das Gebet für
das Heil notwendig?

a) Die Gnade ist notwendig… aber nicht automatisch

Die Kirche lehrt, dass niemand ohne die Gnade Gottes gerettet werden kann. Doch diese
Gnade wirkt nicht wie Magie: Sie erfordert die freie Mitwirkung des Menschen.

Und hier kommt das Gebet ins Spiel.

Das Gebet ist der Kanal, durch den wir um Gnade bitten, sie empfangen und in ihr verharren.

b) Christus selbst lehrt es

Der Herr selbst war eindeutig:

„Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung geratet“
(Matthäus 26,41)

Und auch:

„Bittet, und es wird euch gegeben; sucht, und ihr werdet
finden; klopft an, und es wird euch geöffnet“ (Matthäus 7,7)

Diese Worte sind keine frommen Empfehlungen, sondern Gebote. Jesus Christus verbindet
die Beharrlichkeit im Guten direkt mit dem Gebet.

c) Ohne Gebet wird die Seele schwach

Aus theologischer Sicht wird die Seele ohne Gebet verwundbar:

Sie verliert ihre geistliche Sensibilität
Sie wird schwach gegenüber der Sünde
Sie erkaltet in der Liebe zu Gott
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Sie vergisst ihre ewige Bestimmung

Der heilige Alfons verstand dies klar:
Nicht Gott verlässt den Menschen, sondern der Mensch hört auf, sich Gott
zuzuwenden.

3. Das Gebet als lebendige Beziehung: mehr als Worte,
Leben in Gott
Heute gibt es ein großes Missverständnis: Viele glauben, Beten bedeute einfach, „Dinge zu
sagen“.

Doch das Gebet ist vor allem:

� Beziehung
� Begegnung
� liebende Abhängigkeit von Gott

Es bedeutet, mit dem Bewusstsein zu leben, dass wir es nicht allein schaffen.

Der heilige Alfons betont etwas Wesentliches:
Wer betet, erkennt seine Bedürftigkeit vor Gott; wer nicht betet, lebt, als bräuchte
er Ihn nicht.

Und genau darin liegt die Gefahr.

4. Das Drama unserer Zeit: eine Menschheit ohne
Gebet
Wir hatten noch nie so viele Mittel… und waren noch nie so abgelenkt.

Wir leben in einer Kultur, in der:

Stille unangenehm ist
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das innere Leben vermieden wird
Gott an den Rand gedrängt wird

Viele Christen glauben an Gott… aber sprechen nicht mit Ihm.

Und hier erfüllt sich leider die Warnung des heiligen Alfons:
Nicht der offene Unglaube führt viele ins Verderben, sondern die praktische
Gleichgültigkeit.

5. Praktische Anwendungen: Wie können wir diese
Wahrheit heute leben?
Es reicht nicht, diesen Satz zu verstehen. Man muss ihn leben.

a) Eine tägliche Gebetszeit festlegen

Nicht improvisiert. Nicht „wenn man Lust hat“.

� Ein realistisches Minimum:

10–15 Minuten täglich zum Einstieg
In der Stille
Mit bewusster Gegenwart Gottes

b) Beten, auch wenn man nichts empfindet

Das ist der Schlüssel zum geistlichen Leben.

Das Gebet hängt nicht von Gefühlen ab.
Es hängt von der Treue ab.

� Ohne innere Regung zu beten ist mehr wert als tausend Gebete voller kurzfristiger
Begeisterung.

c) Konkrete Mittel nutzen

Lesung des Evangeliums
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Der Heilige Rosenkranz
Traditionelle Gebete
Mit eigenen Worten zu Gott sprechen

d) Um die Gnade des Gebets bitten

Das ist zutiefst alphonsianisch:

„Herr, lehre mich beten“

Schon der Wunsch zu beten ist Gnade.

6. Ein pastoraler Schlüssel: Es geht nicht um Angst,
sondern um Liebe
Manche könnten diesen Satz als Drohung verstehen.

In Wirklichkeit ist er das Gegenteil.

Der heilige Alfons sagt nicht: „Gott verdammt dich, wenn du nicht betest“,
sondern: „Ohne Gebet trennst du dich von der Quelle des Lebens.“

Es ist wie ein Arzt, der sagt:

� „Wenn du nicht atmest, wirst du sterben.“

Das ist keine Strafe. Es ist eine Realität.

7. Das Gebet als Weg des täglichen Heils
Das Gebet ist nicht nur für „religiöse Momente“ gedacht.
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Es ist eine Lebensweise:

Beten in der Freude
Beten in der Schwierigkeit
Beten in der Versuchung
Beten im Alltag

Denn das Heil entscheidet sich nicht nur am Ende des Lebens…
es wird jeden Tag aufgebaut.

8. Schluss: ein Satz, der dein Leben verändern kann
„Wer betet, wird gerettet; wer nicht betet, wird verdammt“ ist keine Übertreibung.

Es ist eine schonungslos ehrliche Zusammenfassung des Evangeliums.

Letztlich ist die Frage nicht theologisch, sondern persönlich:

� Sprichst du mit Gott?
� Bist du von Ihm abhängig?
� Suchst du Ihn jeden Tag?

Denn am Ende ist das Heil nichts anderes als das ewige Leben in Beziehung mit Gott.

Und diese Beziehung… beginnt jetzt.

Abschlussgebet
Herr,
lehre mich zu beten, wenn ich es nicht kann,
lass mich treu bleiben, wenn ich müde werde,
lass mich Dich suchen, wenn ich Dich vergesse.

Lass mich niemals leben, als ob ich Dich nicht bräuchte.
Denn ich weiß: Ohne Dich bin ich nichts.
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Amen.


